
HERMESKEIL (fis). Jeder kennt 
sie: Menschen, mit denen 
fast jede Begegnung zum 
Hürdenlauf wird. Kollegen, 
die ständig etwas missver-
stehen, Familienmitglieder, 
die herumnörgeln oder be-
leidigen. Nach einem Zu-
sammentreffen mit ihnen 
fühlt man sich ausgelaugt 
und aufgewühlt – ganz 
einfach schlecht. Wie kann 
man mit diesen Menschen 
so umgehen, dass man 
dabei nicht auf der Strecke 
bleibt? In der Buchvorstel-
lung der etwas anderen 
Art gibt die aus Malborn 
stammende Silke Weinig 
wertvolle Tipps, was im 
Umgang mit Cholerikern, 
Drama Queens und Dau-
ernörglern dauerhaft helfen 
soll.

Der Liebe wegen 
in die Schweiz
Silke Weinig ist in Malborn 
aufgewachsen. Nach dem 
Abitur studierte sie an der 
Universität Trier. Anschlie-
ßend lebte und arbeitete sie 
in Düsseldorf und Frankfurt 
am Main. Nach Zürich kam 
sie eher zufällig: »Ich bin vor 
14 Jahren der Liebe wegen 
von Frankfurt am Main 
in die Schweiz gezogen.« 

Ihre alte Heimat besucht 
sie dennoch regelmäßig. Es 
sei der Wechsel zwischen 
Weitblick und engen, stark 

bewaldeten Tälern, der sie 
immer noch fasziniere. 
Ausführlich unter www.wo-
chenspiegellive.de.

Dauernörgler und Drama-Queen
Workshop und Buchvorstellung – Gewinnspiel

Autorin Silke Weinig stammt aus Malborn. Rechts 
das Cover ihres aktuellen Buchtitels.� Foto: FF

n	 Am Freitag, 12. April, stellt 
die aus dem Hochwald 
stammende Autorin, 
Coach und Trainerin Silke 
Weinig ihren Ratgeber 
„Mit schwierigen Men-
schen klarkommen“ in 
der Hermeskeiler Buch-
handlung Lorenzen vor

n Karten gibt es in der 
Buchhandlung Lorenzen 

n VVK 3 Euro / AK  4 Euro 
n Anmeldung unter 

06503/980105 oder 
stlorenzen@t-online.de

n Gewinnen Sie einen 
Platz plus Buch: www.
wochenspiegelive.de

n 	Gewinnspiel und Teilnah-
mebedingungen: www.
wochenspiegellive.de/
service/gewinnspiele. 

n 	 Datenschutzbestimmun-
gen: www.wochenspie-
gellive.de/datenschutz

Gewinnspiel: Buch und Teilnahme
Extra

Teil drei unserer 
Serie zum Thema 
Müll: Neben dem 
Recyclen steht auch 
immer mehr das 
Upcycling, also die 
aufwertende Wie-
derverwendung 
von Materialien, im 
Fokus.
REGION (red/cn). In vielen är-
meren Gesellschaften ent-
stehen schon seit langem 
neue Gebrauchsgegenstän-
de aus Müll beziehungswei-
se ausgemusterten Dingen. 
Beim Upcycling (englisch 
up »nach oben« und recyc-
ling »Wiederverwertung«) 
werden Abfallprodukte 

oder (scheinbar) nutzlose 
Stoffe in neuwertige Pro-
dukte umgewandelt. Im Ge-
gensatz zum Downcycling 
kommt es bei dieser Form 
des Recyclings zu einer 
stofflichen Aufwertung. Die 
Wiederverwertung von be-
reits vorhandenem Material 
reduziert die Verwendung 
von Rohstoffen.

Auch in Deutschland ha-
ben Händler und Designer 
mit dem Prinzip Upcycling 
zunehmend Erfolg. Und das 
Thema eignet sich natürlich 
auch bestens für kreative 
Selbstversuche, schließlich 
ist das Ausgangsmaterial 
kostenlos verfügbar. Das 
macht es auch zum idealen 
Betätigungsfeld für Kinder.
Sie lernen so nebenbei 
den Wert der Dinge zu 

schätzen und beugen der 
gedankenlosen Wegwerf-
menatlität vor. Kurse bieten 
regelmäßig unter anderem 
Stadtmuseum Simeonstift, 
Tufa, Remise Ehrang oder 
Kinderschutzbund Bern-

kastel-Wittlich an. Auch die 
gemeinnützige AliBi Eifel-
service Gesellschaft in Bit-
burg befasst sich bei ihren 
Projekten mit dem Thema 
Upcycling und plant sogar 
einen Upcyclingladen.

Upcycling – das neue Recycling

Auch die WochenSpiegel-Mitarbeiter »upcyceln«. Die 
Outdoor-Möbel auf der Terrasse unserer Verlagszentrale 
auf dem Petrisberg in Trier wurden aus Holzpaletten 
gebaut und weiß gestrichen. � Foto: Fin

Giraffen aus alten Flip Flops vor dem Laden des Online-
Händlers Upcycling-Deluxe in Berlin mit 1.500 Produkte 
von 50 Herstellern im Sortiment� Foto: Imago


